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mittelständige Blattrosette nur im Frühjahr
deutlich; Blütenteile 5zählig.
*Blättchen oberseits sternhaarig.

I1. P. arenaria Borknausen — P. cinerea Koch. Sand—

Fingerkraut. Stengel, Blattstiele und Blätter von Sternhaaren
graufilzig, mit längeren, aufrechten, etwas abstehenden Haaren
heseßt; uüntere Nebenblätter lineal, obere lanzettlich; Blätter
5 und 7zählig; Kronenblätter beträchtlich länger als die Kelch—
blätter; Fruchtstiele aufsteigend, gekrümmt. Felsige Orte, Kalk—
hügel, Walder, besonders im Jura (Dolomit). April, Mai.

** Blättchen ohne Sternhaare.

112. P. véerna Roth. Frühlings—Fingerkraut.Wurzelstocksehr
astig, Stengel aufstrebend, nebst den Blattstielen angedrückt —
behaart; Blätter meist 53ählig, Nebenblätter der Grundblätter
schmal—lineal, Blättchen kahl, manchmal am, Rande, unter—
eits oder beiderseits behaart, aber selten unterseits mit Stern—
haaren; Kronenblätter verkehrt—herzeiförmig, länger als die
kelchblätter; Fruchtstiele gerade, höchstens an der Spitze ge—
krümmt. Wälder, Raine, sonnige Abhänge, gemein. März
bis Mai. (Herbst.)

ec. Stengel niederliegend oder aufstrebend, nicht
wurzelnd: Blütenteile 43ählig.

113. P. silvestris Necker — P. Tormentilla Schrank. Rotwurz,

Blutwurz. Grundaxe holzig, unregelmäßig knollig—verdickt;
Stengel oberwärts rispig —verzweigt; Grundblätter meist kurz
gestielt und Z3zählig, die stengelständigen ungestielt, stets
Zzählig, Nebenblätter 3 bis vielspaltig, groß, blattartig;
Blütenstiele dünn, aufrecht; Blüten klein. Wälder, Triften,
Bergwiesen, gemein. Juni bis September.

dd. Stengel rankenförmig, gestreckt, an den Ge—
lenken oft wurzelnd: Blütenteile 5zählig.

114. P. reptans L. Kriechendes Fingerkraut. Stengel meist ein?
fach; Stengelblätter alle gestielt, ß bis 7zählig, Blättchen ober—

seits kahl, am Rande und unterseits kuürzhaarig, nach vorne
grob—gesägt; Blüten einzeln, ansehnlich. Feuchte Wiesen,
Wege, Gräben, gemein. Mai bis Augqgust.

Bastard: P. mixta Nolte — P. silvestris 4 reptans.

Stengel kriechend, an den Gelenken wurzelnd;
Grundblätter 5, Stengelblätter 3 bis 8 zählig, alle

gestielt; Nebenblätter ganzrandig, viel kleiner als
die Blättchen; Blütenstiele einzeln, Blüten meist
zzählig, groß, Feuchte Triften, Wege, Gräben.
Mai bis ZJuli. Selten?
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